
 
 
 
 
 
 
 
Pressemitteilung 

Entwurf zum Bundeshaushalt beschlossen. ZFF und Bundesjugendwerk 
sind sich einig: Das Kinderpaket ist eine Mogelpackung! 
 
Berlin, 17.07.2024. Anlässlich des heute im Kabinett beschlossenen Entwurfs eines Gesetzes 
über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 2025 sind das 
Zukunftsforum Familie (ZFF) e. V. und das Bundesjugendwerk der AWO e. V. zutiefst 
bestürzt: In Anbetracht der gegenwärtigen Situation, in der die Gesellschaft zunehmend 
auseinander driftet, immer mehr junge Menschen von der Politik enttäuscht sind und sich 
abgehängt fühlen und rechte bis rechtsextreme, demokratiegefährdende Kräfte immer 
mehr Zuwachs erfahren, sind die Mittel, die im sogenannten Kinderpaket – also Leistungen 
für Familien, Kinder und Jugendliche – angemeldet wurden, viel zu gering. Dies sendet 
fatale Signale.  Gerade jetzt müssen wir Kindern und Jugendlichen Mut machen, nicht 
über sie, sondern mit ihnen sprechen und ihre Anliegen ernst nehmen. Nur so können sie 
zuversichtlich in die Zukunft schauen können. Dieses Ziel wird mit den angekündigten 
Maßnahmen weit verfehlt werden.  
 
Britta Altenkamp, Vorsitzende des ZFF erklärt dazu: „Dieser Haushaltsentwurf zeigt allen, die 
seit Jahren vor den verheerenden Folgen des Aufwachsens innerhalb struktureller 
Benachteiligung durch Armutserfahrung warnen, die kalte Schulter. Die Schieflage 
zwischen der Bevorteilung vermögender Familien und der Vernachlässigung von 
Haushalten mit kleinen oder keinem Erwerbseinkommen wird manifestiert. Eine traurige 
Tradition wird durch die verhältnismäßig großzügige Aufstockung der Kinderfreibeträge im 
Vergleich zu der geringen Anhebung des Kindergeldes und des Kindersofortzuschlages 
fortgeführt. Es macht mich fassungslos mit wie wenig Herz und Verstand hier vorgegangen 
wird. Fünf Euro mehr im Monat für Kinder, die im permanenten Mangel aufwachsen ist 
angesichts der gestiegenen Kosten eine Farce. Wir müssen das System vom Kopf auf die 
Füße stellen – das hatten wir mit der Einführung der Kindergrundsicherung erwartet. Von 
diesem Vorhaben ist nun nichts mehr zu erkennen. Dabei ist es jetzt nötiger denn je: Wir 
brauchen eine #EchteKindergrundsicherung, deren Höhe armutsvermeidend ist, durch 
eine automatische Auszahlung auch verdeckte Armut verhindert und zudem sozial 
gerecht ausgestaltet ist.“ 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sophie Friederike Schmitz, Vorsitzende des Bundesjugendwerks der AWO e.V. ergänzt: 
„Das sogenannte 'starke Kinderpaket' ist eine Mogelpackung, womit die Koalition 
abermals das Vertrauen junger Menschen verspielt. Als Jugendverband setzen wir uns 
seit Jahren gegen Kinderarmut und für soziale Gerechtigkeit ein. Wir erleben in unserem 
Verbandsleben immer wieder die Auswirkungen von Armut auf die 
Teilhabemöglichkeiten betroffener Kinder und Jugendlicher. Jungen Menschen in Armut 
wurde die Einführung einer Kindergrundsicherung versprochen, welche die größte 
Sozialreform der Ampel werden und endlich den ernsthaften Kampf gegen Kinderarmut 
in Deutschland beginnen sollte. Stattdessen ist in der Haushaltseinigung für 2025 von ihr 
nicht mehr viel geblieben. Bundesfinanzminister Lindner hat der Kindergrundsicherung für 
diese Wahlperiode eine klare Absage erteilt. Für uns heißt das übersetzt: Sie wird auf 
unbestimmte Zeit verschoben. Der Kampf gegen Kinderarmut kann jedoch nicht länger 
warten. Hinzukommt, dass sowohl beim Kinder- und Jugendplan als auch bei den 
Freiwilligendiensten keine ausreichenden Mittel bereitgestellt wurden, um den 
steigenden Kosten gerecht zu werden. Vielmehr soll insbesondere bei den 
Freiwilligendiensten gekürzt werden. Eine nachhaltige Investition in die Zukunft unserer 
Gesellschaft und für junge Menschen sieht anders aus. Wir appellieren an die Mitglieder 
des Bundestages, bei den Haushaltverhandlungen im Herbst nachzusteuern und sich 
ernsthaft für Kinder und Jugendliche einzusetzen. Weder Kürzungen noch Stillstand sind 
im Interesse junger Menschen. Sparpolitik kostet uns die Zukunft!“ 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Das Bundesjugendwerk der AWO e.V. ist der eigenständige Kinder- und Jugendverband der 
Arbeiterwohlfahrt, der seine Aufgaben vor allem in der außerschulischen Bildung und der politischen 
Interessenvertretung sieht. Es besteht aus Bezirks- und Landesverbänden und ist anerkannter Träger der 
Jugendhilfe sowie Mitglied im Deutschen Bundesjugendring. In der Arbeit des Bundesjugendwerks stehen vor 
allem die verschiedenen Lebenslagen, Interessen und Rechte von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen im Vordergrund. 
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